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0007 Sammlung 


für die 


Staaten‏ الل اك م 


(No. 4068.) ا‎ die nach dem Geſetze vom 27 fen Maͤrz 1824. wegen Anord⸗ 
nung der Provinzialſtaͤnde in der Provinz Sachſen, vorbehaltenen Beſtim⸗ 
mungen betreffend. Vom 17ten Mai 1827. 


Wir 5 Friedrich Wil helm, von Gottes Gnaden, Sing von 


Preußen ꝛc. ꝛc. 


haben uͤber die im Geſetze vom 27ſten 5 1824., wegen Anordnung der 


Provinztalftände in der Provinz Sachfen, vorbehaltenen Feſtſetzungen und naͤhern 


Beſtimmungen das Gutachten Unſerer dortigen getreuen Stände vernommen 
und ertheilen hieruͤber nachſtehende Vorſchriften. 


Artikel 1. 0 


Um die nach H. 4. des Geſetzes fuͤr die Ritterſchaft, die Städte ah 
Landgemeinden beſtimmte Anzahl von Abgeordneten gehoͤrig zu — اللاي‎ wer⸗ 


den aus der Provinz Sachſen ſechs Wahlbezirke gebildet, als: 


4) Der Thuͤringiſche Wahlbezirk, welcher enthält: den Alt⸗ „Thüuͤringiſchen, 
den Alt⸗Querfurthiſchen Kreis, die Theile des Stifts Naumburg⸗Zeitz und 
des Neuſtaͤdtiſchen Kreiſes mit den Voigtlaͤndiſchen Enklaven, des Fuͤrſten⸗ 
thums Erfurt, die Grafſchaft Henneberg⸗ Schleuſingen, und die Graf⸗ 
ſchaften Stolberg und Rosla; nach den landraͤthlichen Kreiſen: Sanger⸗ 
hauſen, Eckardtsberge, Weißenfels, Querfurt, Naumburg, Zeitz, Weißen⸗ 
fee, Langenſalze, Ziegenruͤck, Schleuſingen und Erfurt. 

2) Der Wittenbergiſche Wahlbezirk, welcher enthält: die bei der Provinz 
Sachſen befindlichen. Theile des Alt⸗Wittenbergiſchen Kreiſes, ſo wie die 
„Theile des Leipziger und Meißner Kreiſes und des Stiftes Merfeburg; 
nach den landraͤthlichen Kreiſen: Wittenberg, . Schweinitz, 
Torgau, Bitterfeld, Delitzſch und Merſeburg. 


30 Der Mansfeldiſche Wahlbezirk, welcher enthaͤlt: die Grofſchaf Mans⸗ 


feld, den Saalkreis und das Kreisamt Ermsleben; ae dem landraͤthlichen 
Jahrgang 4827. "No, 10. — (No. 1068 — 1069.) - Mans⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den gen Juni 4827.) 


gen: 


Mansfeldiſchen See- und Gebirgskreiſe, dem Saalkreiſe und dem Stadt 
kreiſe Halle. FR De : 
4) Der Eichsfeldiſche Wahlbezirk, welcher enthält: das Fuͤrſtenthum Eiche: 
feld, die Grafſchaft Hohenſtein, die Diſtrikte von Treffurt und Dorla, 
und die Staͤdte Nordhauſen und Muͤhlhauſen mit ihren Gebieten; nach 
den landraͤthlichen Kreiſen: Muͤhlhauſen, Heiligenſtadt, Worbis und 

Nordhauſen. n : : : 

5) Der Magdeburgiſche Wahlbezirk, welcher enthält: das Herzogtum Mag: 
deburg, die Grafſchaft Barby, das Amt Gommern und das Amt Wal⸗ 
ter⸗Nienburg; nach den landraͤthlichen Kreiſen: Magdeburg, Calbe, 
Wanzleben, Wolmirſtaͤdt, Neuhaldensleben, Jerichow I., Jerichow II., 
mit Einſchluß des beim Kreiſe Gardelegen befindlichen Theiles vom Her— 
zogthum Magdeburg. ١ 

6) Der Halberſtaͤdtſche Wahlbezisf, welcher enthält: das Fuͤrſtenthum Halber⸗ 
ſtadt, die Grafſchaft Wernigerode und die Baronie Schauen; nach den 
landraͤthlichen Kreiſen: Halberſtadt, Aſchersleben, Oſchersleben und der, 
einen eigenen Kreis bildenden, Grafſchaft Wernigerode, mit Einſchluß des 
beim Kreiſe Gardelegen befindlichen Theiles des Fuͤrſtenthums Halberſtadt. 

Alle Enklaven, wenn fie auch hiſtoriſch mit einem andern Landestheile 
verbunden waren, werden, in ſofern ſie nicht bereits ſpeziell ausgenommen ſind, 


oder kuͤnftig ausgenommen werden, auch in ftändifcher Beziehung zu denjenigen 


landraͤthlichen Kreiſen gewieſen, welchen die Verwaltungs ⸗Eintheilung fie 
beilegt. . 8 SS 
Artikel 2. ; 
Nach der in vorſtehender Maaße geſchehenen Eintheilung der Provinz in 
Wahlbezirke werden zugewieſen: : 
A. der Ritterſchaft: SER 
cer rope جه‎ 1) im Thuͤringiſchen Bezirke 3 Bere EEE 8 Abgeordnete, 
jedoch mit der Beſtimmung, daß Einer aus dem Alt: N 
Querfurtiſchen Kreiſe, Einer aus dem Stifte Naumburg⸗ 
Zeitz und Einer aus dem Neuſtaͤdtiſchen Kreiſe gewählt werde; 
2) im Wittenbergiſchen Bezirke 5 : 
jedoch mit der Beſtimmung, daß Zwei aus dem Alt-Witten⸗ 
bergiſchen, Einer aus dem Meißner, Einer aus dem Leipziger 
und Einer aus dem Merſeburger Theile gewählt werde; 


eim Mansfeldiſchen Bezirk 3 © 
4) Eichsfeldiſchen IE RT eee = 
5) = Magdeburgiſche aas ا‎ E .. 6 2 
6) ⸗Halberſtaͤdtiſche ss E 3 5 


der Ritterſchaft zufammen. . . . 29 u 
EISEN 210 1 0z 


Wine 


A— — gL— ا — ا‎ 


Wiefern es angemeſſen ſey, die auf einen einzelnen dieſer Wahlbezirke 
angewieſene Anzahl der Abgeordneten auf einzelne Theile eines ſolchen Bezirks 
ſpezieller zu vertheilen, behalten Wir Uns vor, nach geſchehener Anfertigung 
der Matrikel uͤber die Ritterguͤter anzuordnen. 

B. den Staͤdten: 
1) im Thuͤringiſchen Bezirke, ١ : 
A fuͤr Eff. en a 1 Abgeordneter. 


b) = 910 د‎ EEE eat 2 
c) = Langenſalze ne ar A LE ESE 4 2 
d) ⸗ Zeitz und Weißenfels 1 = 
e) = Suhl und Schleuſi ingen. 3 1 = 


die Städte Sangerhauſen, Artern, Bruͤcken, 
Kelbra, Heringen, Wallhauſen, Stolberg, 
Hohenmoͤlſen, Oſterfeld, Schkoͤlen, Stöffen, 
Teuchern, Querfurt, Freiburg, Lauche, 
Muͤcheln und Nebra 1 - 
g) = die Städte Bibra, Coͤlleda, Eckardtsberge, 
Wiehe, Weiſſenſee, Soͤmmerda, Kindelbruͤck, 
Gebeſee, Tennſtaͤdt, Thamsbruͤck, Ziegenruͤck, 


ONS und Gefäl ec eon 1 
2) im 1 Wittenberger Bezirk 5 
a) für Wittenberg 2 EEE 1 2 
b) = Torgau und Merfeburg. ......... — 9 1 : 
c) + die übrigen Staͤdte RR 4 - 
3) im Mansfeldiſchen, 1 : 
a) Fur Wale. er Be COUR PERRET ns 4 = 
b) die übrigen Städte 1 = 
4) im Eichsfeldiſchen, ١ x 
EE) FUL SGA . 4 8 
Node TLRRECR 5 1 = 
die übtigen adde 1 2 
5) im Magdeburgiſchen, 
a) für Magdeburg. 2 2 
b) = Burg, Schönebeck und Calbe. „ 1 2 


c) + Neuftadt = Magdeburg, Sudenburg, Acken, 
Barby, Frohſe, Groß: Salza, Staßfurt, 
Wanzleben, Hadmersleben, Seehauſen und 
geln Cees eee 4 2 
Latus 19 Abgeordnete. 
= f K 2 d) fuͤr 


1 


e Aſchersleben ۰ 
: d) = die übrigen ©1016: RT ee : 


den Städten zufammen. SI 24. Aogearbnne 


* 


Ser sn Transport 19. agente 
dh) fuͤr Wolmirftädt, . Neuhaldensleben, Goͤrzke, 


Gommern, Leitzkau, Loburg, Moͤckern, Zieſar, 
Genthin, Jerichow und Sandau 9 0 


6) imfHalberſtäaͤdtiſchen Bezirk, 


a) für Halberſtade e pee OS 
b) = -Ouedlinburg 


‚H—V— d( 2. c 3333333333 
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Den Landgemeinden: 


C. 
1). im Thuͤringiſchen Bezirk, 


dd) für die Kreiſe Naumburg, Zeitz und Ziegenrück . 
20 im 


a) fir die landraͤthlichen Kreiſe ai und 


WM M Mu un 


Erfurt alternire d - 351 اي‎ 


b) für die Kreiſe Querfurt, Sangerhausen, Weißen⸗ 
fels, die Grafſchaften Stolberg⸗ Stolberg, und 

Stolberg⸗Rosla : 

c) für die Kreiſe Langenſalze, Weißenſee und 
Eckardtsberge 


٠. —B ũ ũ„ ũ j „‏ ء. 


n Wittenbergiſchen, = 
a) fur die Kreiſe Wiebe, Schweinitz r den 


‚ Ph 


= b) für die zwei ee Wahlbezirke des Bitter⸗ 


30 im 
4) im 


felder Kreiſes, den Kreis Merſeburg und fuͤr den 

Landsberger und die drei Delitzſchen Wahlbezirke 

des Delitzſchen Kreiſe s.. 
c) für die beiden Eilenburger Wahlbezirke des 5 Delik- 

ſcher Kreiſes, die Kreiſe Torgau und Leben werbe 
Mansfeldiſchen Bezirk saa Sa eng 
Eichsfeldiſchen, = 


) fuͤr die Kreiſe Heiligenſtadt und Muͤhlhauſen 
b) 


N im 


ne Nordhauſen und Worbis San 
Magdeburgiſchen, 


a) fuͤr die Kreiſe Calbe, Wanzleben, Wolli aot, : 


Neuhaldensleber und den = gehörigen Theil 
des العا‎ W 


م 


حمر 
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b) für den erſten und zweiten Jerichowſchen Kreis. 5 
den Landgemeinden zufammen..... 13 Abgeordnete. 
: Artikel 3. = 
Damit das Recht zur Wahl und Waͤhlbarkeit in der Ritterſchaft vollſtaͤn⸗ 


6) im Halberſtaͤdtiſchen Bezirk. ees 1 3 


dig feſtgeſtellt werde, ſo haben die Landraͤthe mit Zuziehung der Kreisſtaͤnde für 


einen jeden Kreis eine Matrikel von ſaͤmmtlichen, im Kreiſe belegenen, ihren Be⸗ 
ſitzer nach dem Geſetze vom 27ſten Maͤrz 1824. zu dem Rechte der Standſchaft 
befähigenden Ritterguͤtern ſofort anzufertigen, welche durch Unſern Kommiſſarius 
demnaͤchſt dem Staats⸗Miniſterium, und von dieſem Uns zur Vollziehung vor⸗ 
zulegen iſt. : i : 
In dieſe Matrikel können jedoch nur aufgenommen werden: = 
1) Ritterguͤter, deren Eigenſchaft als folche bereits im Jahre 1805, unbe⸗ 
ſtritten feſtgeſtanden hat; age 8 
2) ein jedes andere, mittelſt von Uns vollzogener beſonderer Urkunde zu einem 
Rittergute erhobene Gut, welche Auszeichnung Wir jedoch nur ſolchen 
Guͤtern gewähren wollen, die als vollſtaͤndiges Eigenthum beſeſſen wer⸗ 
den, tiber welche einem andern Dominio die Oberherrlichkeit nicht zuſte⸗ 
het, und mit deren Beſitz die Gerichtsbarkeit mindeſtens über die auf den 
dazu gehörigen Grundſtuͤcken wohnenden Nichterimirten verbunden iff. 


Artikel 4. 
Der Werth, den ſtaͤdtiſcher Grundbeſitz und Gewerbe zuſammengenom⸗ 


men haben ſollen, um die Wählbarkeit zum Landtags⸗Abgeordneten des Stan⸗ 
des der Staͤdte zu begruͤnden, wird 


1) in den Staͤdten, welche mit Ausſchluß des Militairs 10,000 Einwohner | 
und daruͤber haben, auf 10,000 Thaler; } 
2) in den Stddten von 3500 bis 10,000 Einwohner auf 4000 Rthlr. und 


3) in den Städten unter 3500 Einwohnern auf 2000 Thaler, hiermit feſt⸗ 


geſetzt. Der Werth des Gewerbes wird nach dem Betrage des in dem⸗ 
ſelben ſteckenden Anlage- und Betriebs⸗Kapitals berechnet. Sobald die 
Waͤhler mit dem Wahl⸗Kommiſſarius daruͤber einig ſind, daß der Grund⸗ 
beſitz und das Gewerbe des Erwaͤhlten zuſammen den vorſtehend beſtimm⸗ 
ten Werth haben, iſt eine nähere Ausmittelung dieſes Werths nicht er⸗ 
forderlich. 1 3 = 2 : 
Zu den ſtaͤdtiſchen Gewerben gehört: weder die Ausübung: der Heilkunde, 

noch die Praxis der Juſtiz⸗Kommiſſarien. REA E BEE 


Art. 5. 


1 


— 32 — 
Artikel 5. 

Im Bauernſtande muß der Grundbeſitz, um zur Wählbarkeit in dieſem 
Stande zu befaͤhigen, 

1) im Thuͤringiſchen Wahlbezirk mindeſtens 40 Magdeburgiſche Morgen oder 

50 Berliner Scheffel Ausſaat; : 

2) in den fünf andern Wahlbezirken mindeſtens 80 Magdeburgiſche Morgen 
oder 100 Berliner Scheffel Ausſaat artbaren Landes, nach Winter⸗Roggen 
berechnet, betragen. 

Wenn die Wahler mit dem Wahl- Kommiſſarius daruͤber einig find, 
daß der Grundbeſitz des Erwaͤhlten die vorſtehend beſtimmte Groͤße . ſo 
iſt eine naͤhere Ausmittelung derſelben nicht erforderlich. 

Artikel 6. . 

Die in denjenigen Staͤdten von Magiſtraten, welche bei entſtehenden Ba: 
kanzen fich ſelbſt ergänzen, getroffenen oder noch zu treffenden Wahlen ſtaͤdti⸗ 
{her Landtags- Abgeordneten find nur fo lange gültig, bis die Verfaſſung der 
Staͤdte daſelbſt geſetzlich neu geordnet ſeyn wird, indem ſodann in jenen Orten 
eine neue Wahl der Landtags- Abgeordneten, nach Maaßgabe der dann be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften, und zwar das erſtemal auf ſo viele Jahre getroffen wer⸗ 
den ſoll, als die fruͤhere Wahl noch guͤltig geweſen ſeyn wuͤrde, wenn ſie ſelbſt 
oder ihre Vorgaͤnger gleich Anfangs mit ſaͤmmtlichen übrigen Deputirten gewählt 
worden waren, : 

Artikel 7. 

Der Verluſt der Eigenſchaft eines Rittergutes durch Zerstückelung tritt 
alsdann ein, wenn in Folge der Parzellirung ſich der Ertrag deſſelben bis 
zu weniger als 1000 Thaler reines Einkommen aller Art, nach 1 
ſchaftlichen Prinzipien berechnet, vermindert hat. 

Artikel 8. 

Wo es in den Dorfgemeinden herkoͤmmlich ift, daß die Ehemaͤnner von 
Ackerguts⸗Beſitzerinnen in allen Gemeinde⸗ Angelegenheiten für ihre Ehefrauen 
ſtimmen, da ſind, weil bei der Wahl der Ortswaͤhler auf das Herkommen im 
$. 21. des Geſetzes verwieſen iſt, dergleichen ee bei dieſem Wahlge⸗ 
ſchaͤft fuͤr ihre Ehefrauen zuzulaſſen. 

Artikel 9. 

Zur Wahl des Landtags = Abgeordneten der kollektiv wählenden Staͤdte, 
ernennt eine jede derſelben von weniger als 150 Feuerſtellen uͤberhaupt einen, 
die Städte größeren Umfangs aber eine jede für jedwede 150 Feuerſtellen 
allemal einen Waͤhler. 

Bei den Städten ſtehet das Wahlrecht des Landtags Abgeordneten, und 
bei dem kollektiv waͤhlenden Staͤdten die der Bezirkswaͤhler denjenigen zu, mel 
den E wählen. 

Art. 10. 


WAA 


7 ١ 


— : 53 : = = 
Artikel 10. 
Wegen Bildung der Diſtrikte fuͤr die Wahl der Bezirkswaͤhler der Land⸗ 
gemeinden durch die Ortswaͤhler, haben die Landraͤthe für einen jeden Kreis die 


ee oie Feſtſetzungen unter Zuziehung der Kreisſtaͤnde zu machen. 


„Artikel 11, 
Bei Wahlen, bei welchen mehrere landraͤthliche Kreiſe betheiligt fi nb, ge⸗ 
buhrt dem aͤlteſten, der mit einem Rittergute anſaͤßigen SI, die Leitung. 


Artikel 12. 
Zur Erhaltung der Vollzaͤhligkeit der Landtags = و‎ eorin eit verordnen 
Wir hiermit, daß fuͤr ſolche Abgeordnete der Ritterſchaft, deren Einer aus 
einem einzelnen beſtimmten Landestheile zu waͤhlen iſt (Art. 2.), ſo wie fuͤr die 
Abgeordneten der Staͤdte und Landgemeinden nicht ein Stellverteter, ſondern ein 
erſter und ein zweiter Stellvertreter gewaͤhlt werde. Fuͤr diejenigen Wahl⸗ 
bezirke der Ritterſchaft hingegen, welche mehrere Abgeordnete zu ſtellen haben, 
ſoll zwar die Anzahl der zu waͤhlenden Stellvertreter der Anzahl der Abgeordneten 
gleich ſeyn; fie ſollen jedoch nicht namentlich fir einen einzelnen, ſondern für die 
2-0 Abgeordneten eines folchen Bezirks gewählt und nach der Ordnung der 
ſie SERENE Stina! zur Vertretung dieſer Abgeordneten einberufen werden. 
Artikel 13. 
Wenn ein Landtags⸗ Abgeordneter bei der Eröffnung des Landtags bis 
zum Ablauf der erſten, von dieſem Zeitpunkte an laufenden Woche zu erſcheinen 


behindert iſt, ſo verbleibt der fuͤr ihn einberufene Stellvertreter Mitglied des 


Landtags fuͤr die ganze Dauer deſſelben; der 3 aber gehet in die 


Stellung des See über, 


Artikel 14. 

Die r Abgeordneten erhalten für die Zeit Der Arweſenheit am 
Landtage und fuͤr die der Reiſe von ihrem Wohnorte dahin und wieder zuruͤck, 
ein jeder ohne Unterſchied des Standes, Drei Thaler Diaͤten, und eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die Unkoſten der Reiſe von 1 Rthlr. 20 Sgr. für die Meile. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und en : 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 17ten Mai 1827. . 
8 (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
: Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Freiherr v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernstorff. v. Hake. Graf v. Danckelmann. v. Motz. 


(No. 1069.) 


as 64 Se; 


(No. 1069.) Kreisordnung für die Provinz Sachſen. Vom 17ten Mai 1827. 


EN 8 : „ س‎ > — = 1 3 : AS * : = 7 * 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Konig 
von Preußen ꝛc. c. = Sn 
ertheilen wegen Einrichtung der Kreistage in Unſerer Provinz Sachſen, in 
Gemaͤßheit des §. 58. Unſers Geſetzes vom 27ften März 1824., nachdem 
Wir die Vorſchlaͤge Unſerer getreuen Provinzial⸗Staͤnde daruͤber vernommen 
haben, folgende Vorſchriften: ä Se 
Ss F. 1. ee 
Sweck der Die Kreisverſammlungen haben den Zweck, die Kreisverwaltung des Land⸗ 
ee raths in Kommunal- Angelegenheiten zu begleiten und zu unterſtuͤtzen. 
\ : Diefe Verwaltung innerhalb der beſtehenden Geſetzgebung macht den Ge⸗ 


genſtand ihrer Berathungen und Beſchluͤſſe aus. : 


en | 8. 2. | re 
en Die beſtehenden landraͤthlichen Kreiſe bilden die Bezirke der Kreisſtaͤnde. 
7 : 3 Me = : 


Gefchafte der Die Kreisſtände vertreten die Kreiskorporationen in allen den ganzen 
Kreisſtände. Kreis betreffenden Kommunal⸗ Angelegenheiten, ohne Rückſprache mit den ein⸗ 
£ zelnen Kommunen oder Individuen. Sie haben Namens derſelben verbindende 
Erklaͤrungen abzugeben. Sie haben Staats⸗Praͤſtationen, welche Kreisweiſe 
aufzubringen ſind, und deren Aufbringung dürch das Geſetz nicht auf eine be⸗ 
ſtimmte Art vorgeſchrieben iſt, zu repartiren. Bei allen Abgaben, Leiſtungen 
und Naturaldienſten zu den Kreisbeduͤrfniſſen ſollen fie zuvor mit ihrem Gut⸗ 
achten gehoͤrt, auch von allen dazu verwendeten Geldern ſollen ihnen die Rech⸗ 
nungen zur Abnahme jährlich vorgelegt werden, und wo eine ſtaͤndiſche Ver⸗ 
waltung der Kreis⸗Kommunal⸗ Angelegenheiten Statt findet oder kuͤnftig Statt 
finden duͤrfte, verbleibt den Kreisſtaͤnden das Recht, die Beamten dazu zu wählen, 
Zuſammen⸗ Die Kreisſtaͤndiſche Verſammlung beſteht: == 
eee A. aus den zum perfünlichen Erſcheinen auf dem Provinzial⸗Landtage berech⸗ 
: 5 tigten Prälaten, Grafen und Herren, oder deren Bevollmaͤchtigten; ۰ 
B. aus allen Rittergutsbeſitzern des Kreiſes, denen die im H. 6. aufgeführten 
Beſtimmungen sub a. und . nicht entgegenſtehen, naͤmlich: = 
a) aus allen qualifizirten Beſitzern eines in der Matrikel der Ritterſchaft 
aufgeführten Rittergutes oder ſonſtigen zur Kreisſtandſchaft altberech⸗ 
tigten Gutes, : EN SS ee ir 
perfönlich, ao 
b) aus 


durch einen Abgeordneten zu erſcheinen, und ſich im Beſitze eines Ritterguts 


— —— æw—ůů———ů——·Aᷣ[„H c 


a = — 5 — 
= b) aus den nicht qualifizirten Beſitzern folder matrikulirten Ritter⸗ oder 
fonftigen zur Kreisftandfi Haft altberechtigten Güter, durch Vertretung ($.5.); 


C. aus einem Deputirten von einer jeden in dem Kreife belegenen Stadt; 
D. aus drei Deputirten des bäuerlichen Standes, 


§. 5, 
Vertretungen find geftattet: 
a) unmuͤndigen Rittergutsbeſitzern durch ihren Vater oder Vormund, und 
b) Ehefrauen durch ihre Ehegatten, in ſofern Vater, Vormund und Ehe⸗ 
gatte ſelbſt zur Ritterſchaft des Preußiſchen Staats gehoͤren. Wenn dies 


jedoch nicht der Fall iſt, ſo ſteht ihnen das Recht zu, zur Abgabe der 
Stimmen zu bevollmaͤchtigen; : 


o) unverheiratheten Beſitzerinnen; 1 Se 
d) allen qualifizirten Beſitzern, in ſofern fie behindert ſind, perſoͤnlich zu 
erſcheinen. i 
Die Vertreter muͤſſen jederzeit ſelbſt zur Ritterſchaft des Preußiſchen 
Staats gehoͤren und die Bedingungen des H. 6. ihnen nicht entgegenſtehen. 


Wir wollen auch der ganzen Ritterſchaft des Kreiſes geſtatten, ſich, wenn 
die Mehrzahl derſelben es wuͤnſcht, durch eine aus ihrer Mitte zu erwaͤhlende 


Vertretung. 


Deputation auf den Kreistagen vertreten zu laſſen. 


3 §. 6. 
Zur perfönlichen Ausuͤbung des Stimmenrechts auf den Kreistagen iſt Qualißka⸗ 
bei allen Ständen und geſtatteten Vertretern erforderlich: ER, Be ae Mite 
a) die Gemeinſchaft mit einer der chriftlichen Kirchen, 
b) die Vollendung des 24ſten Lebensjahres, 
o) unbeſcholtener Ruf. 


NER 


Rittergutsbeſitzer, geiftliche oder milde Stiftungen, fo wie Städte, welche Ruhende 
mehr als ein Rittergut im Kreiſe beſitzen, find jederzeit nur zur Fuͤhrung Einer Stimmen. 
Stimme berechtigt. : 


§. 8. 


Staͤdte, welche als ſolche die Berechtigung haben, auf dem Kreistage G ice 
؛‎ , : 7 guͤter beſitzen. 
befinden, ſind ebenfalls nur zu Fuͤhrung Einer Stimme auf dem Kreistage 


berechtigt. Sie beſchicken aber die ritterſchaftlichen Verſammlungen und, wenn 
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ſie noch in einem andern Kreiſe Ritterguͤter beſitzen, auch die dortigen Kreis⸗ 


Städtiſche 


ſtaͤndiſchen Verſammlungen. 
d. 
Die ſtaͤdtiſchen Abgeordneten zu den Kreistagen muͤſſen jederzeit wirklich 


Abgeordneten fungirende Magiſtratsperſonen ſeyn. 


Baͤuerliche 
Abgeordneten. 


Stellvertre⸗ 
ter. 


2 Wahlen. 


F. 10. 

Die Abgeordneten der Landgemeinden koͤnnen nur aus wirklich im Dienſte 
befindlichen Schulzen oder Dorfrichtern gewaͤhlt werden, welche wenigſtens das 
zur Qualifikation eines baͤuerlichen Abgeordneten zum Provinzial⸗Landtage 
erforderliche Grund⸗Eigenthum befigen. = — 
= : H. 11. ae urn 

Für einen jeden Abgeordneten der Städte und Landgemeinden wird ein 
Stellvertreter gewählt, welcher gleichfalls die H. 6., 9. und 10. beſtimmten 
Eigenſchaften haben muß. : ۰ 

E i 12. | 
In den Städten erwählt der Magiſtrat den Kreistags- Abgeordneten 
aus ſeiner Mitte. — ; 2 
E. اة فد چ‎ 

Bei der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden und der Stellver⸗ 
treter derſelben, wird wie bei der Wahl der Bezirkswaͤhler verfahren. Ein 
jeder Landrath hat, Behufs dieſer Wahlen, ſeinen Kreis in drei Bezirke einzu⸗ 
theilen, in deren jedem ein Deputirter und ein Stellvertreter zu waͤhlen iſt. 


f es SA SHES 
Die Wahlen der Landgemeinden ftehen unter Aufficht des Landraths. 
= $ 45. Se 


Saͤmmtliche Wahlen erfolgen auf Lebenszeit, jedoch ift ein jeder Ge⸗ 
waͤhlte berechtigt, die Stelle nach drei Jahren niederzulegen. Mit dem Ver⸗ 
luſte des Grundbeſitzes oder der amtlichen oder moraliſchen Qualiflkation, hört 


١ das Recht fuͤr Kreisſtandſchaft auf. : : 


Boris. 


§. 16. 

Der Landrath, oder wenn derſelbe behindert iſt, der aͤlteſte Kreis⸗De⸗ 
putirte, als der geſetzliche Vertreter des Landraths, beruft die Staͤnde zum 
Kreistage, fuͤhrt daſelbſt, wenn Rechte von Familien oder geiſtlichen Stiftungen 
nicht eine entgegenſtehende Obſervanz begruͤnden, den Vorſitz, leitet die Ge⸗ 

i ſchaͤfte 


* 


ſchaͤfte und iſt verpflichtet, die Ordnung in den Berathungen zu erhalten. Wenn 
ſeine Erinnerungen kein Gehoͤr finden, iſt er befugt, die ordnungsſtoͤrenden Mit⸗ 
glieder von der Verſammlung einſtweilen auszuſchließen, jedoch hat er daruͤber 
ſofort an den Dberpräftbenten der Provinz zur weitern Verfügung zu — 


Gel 


Der Landeck iſt verpflichtet, alljaͤhrlich wenigſtens einen Kreistag ants Bufammeits : 


zuſetzen; außerdem ift er aber hierzu berechtigt, ſo oft als er es den e ee 


fen der Geſchaͤfte für angemeſſen halt, a 
Er hat der ihm vorgeſetzten Regierung von jedem Kreistage Anzeige zu 
machen. 
H. 18. 


So lange Kommunal- Gegenſtaͤnde früherer Kreis-Werbande abzuwickeln Verſamm⸗ 


find, ift die Vereinigung mehrerer Kreiſe oder der Theile verſchiedener Kreiſe re 


zu dieſen Zwecken geſtattet. Gegenfidnde, welche nur eine Klaſſe der Stände Kreiſe oder 


betreffen, koͤnnen auf beſondern Konventen dieſer Stände verhandelt werden: Kreistheile. 


In Gemaͤßheit der zeitherigen Verfaſſung, bleibt die Zuſammenberufung, 
nicht minder die Direktion dieſer Verſammlungen derjenigen Behoͤrde, welche 
bisher dieſe Funktion ausgeuͤbt hat, uͤberlaſſen; ſie werden aber, in ſofern ſie das 
gemeinſchaftliche Intereſſe aller Staͤnde umfaſſen, aus eben den Deputirten 
oder zum perſoͤnlichen Erſcheinen Berechtigten der betreffenden Kreiſe oder Kreis⸗ 
theile . ſeyn, welche zum es auf den Kreistagen be- 
fugt find. 2 
: „ 
Die Staͤnde verhandeln auf den Kreistagen gender Die Bee Beſchluͤſſe. 
fehlüffe werden nach einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Der Landrath hat als 
ſolcher keine Stimme. Er ſtimmt mit, wenn er zugleich Kreisſtand iſt, kann 
jedoch auch ohne Stimme den Vorſitz fuͤhren. Bei gleichen Stimmen entſchei⸗ 
det die Stimme des Vorſitzenden, und wenn derſelbe nicht ſtimmfaͤhig iſt, die 
Stimme des aͤlteſten Kreisdeputirten. Er hat der ihm vorgeſetzten Regierung 
die Kreistagsbeſchluͤſſe vorzulegen) welche zur Ausfuͤhrung deren Zuſtimmung 
erfordern. 
H. 20. 


Findet ein ganzer Stand durch einen Kreistagsbeſchluß in ſeinen In⸗ Sonderung. 
tereſſen fib verletzt, fo ſteht ihm mittelſt Einreichung eines Separat⸗Voti der 
Rekurs an diejenige Behoͤrde zu, von welcher die betreffende Angelegenheit reſ⸗ 
ſortirt. Bei der Zuſammenberufung der Kreisſtaͤnde hat der Vorſitzende in der 


Kurrende die zu verhandelnden Gegenſtaͤnde anzugeben. Die Erſcheinenden 
| DES find 
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find dann befugt, einen Beſchluß zu faſſen, und durch folchen die Ausbleiben: 
den, wie die Abweſenden, zu verbinden. 

§. 21. 


Ausführung Der Landrath fuͤhrt die Beſchluͤſſe der Kreisſtaͤnde aus, in ſofern die 
der Beſchluͤſſe. Regierung nicht eine andere Behörde mit der Ausführung ausdruͤcklich beauf⸗ 


tragt, oder die Sache, als ſtaͤndiſche Kommunal= Angelegenheit, nicht ere 
gewählten Beamten übertragen if. 


§. 22. 


Einführung Der Ober⸗Praͤſident der Provinz hat die zu dem Zuſammentritt der 
xis Kreisord⸗ Kreisſtaͤnde nach vorſtehenden Vorſchriften erforderlichen Verfuͤgungen ungeſaͤumt 
ee au veranlaſſen. 


Gegeben Berlin, den 17ten Mai 1827. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Freiherr v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernstorff. o. Hake. Graf v. Danckelmann. v. Motz. 
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